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Das Festprogramm

- Freitag, 6. Juni: Im Laufe
des Nachmittags Ankunft der
Gäste aus Baignes, darunter
auch Langstreckenläufer Franck
Fradon, der einen Großteil der
Strecke Baignes-Dietramszell zu
Fuß zurücklegt; 19.30 Uhr:
Empfangsabend in der Volks-
schul-Aula mit Ausstellungs-Er-
öffnung;- Samstag, 7. Juni: 9.30 Uhr
Schulparkplatz, Busabfahrt
nach München; 11 Uhr: einein-
halbstündige Stadtrundfahrt
(französisch); 13.30 Uhr: Füh-
rung durch die Hauptfeuerwa-
che 1; 16 Uhr: Rückfahrt nach
Dietramszell: 17 Uhr: gemeinsa-
me Chorprobe der Sänger; ab
19 Uhr: Festabend im Gasthaus
Lacherdinger (Ascholding) mit
Neu-Unterzeichnung der Part-
nerschafts-Urkunde;- Sonntag, 8. Juni: 9 Uhr
Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che Dietramszell; der Béania-
Chor Baignes singt gemeinsam
mit dem Dietramszeller Kirchen-
chor eine Orchestermesse von
W. A. Mozart; Besichtigung der
Fahrzeuge und Geräte im Die-
tramszeller Feuerwehrhaus; Tag
zur freien Verfügung mit den
Gastgebern; 18 Uhr: Abschieds-
abend in der Klosterschänke;- Montag, 9. Juni: 6.45 Uhr:
Treffpunkt der Flugreisenden
am Bahnhof Otterfing; Abreise
der Pkw-Fahrer im Laufe des
Nachmittags. xb

sönliche Begegnungen; Mails
und Skype sind deshalb so-
wohl Chance wie Gefahr. Wir
brauchen die Mundpropa-
ganda aller, die schon erlebt
haben, wie toll ein Besuch in
Baignes ist.

- Was glauben Sie, wird
es die Partnerschaft 2034,
also zum 50. Jubiläum,
noch geben?

Geben wird es sie sicher
noch... und hoffentlich nicht
bloß noch auf dem Papier.
Das Gespräch führte
Max Bachmair

- Andererseits beklagen
Sie gelegentlich mangeln-
des Interesse.

Ja, bei uns sehe ich die Ge-
fahr, dass da die moralische
Unterstützung nachlässt, dass
sich manches Ratsmitglied
über die Wichtigkeit zu wenig
klar ist.

- Was ist nötig, um die
Partnerschaft lebendig zu
erhalten?

Ich sehe die Gefahr, dass sie
zu selbstverständlich wird.
Für Kontakte braucht man
heute nicht unbedingt per-

Dass sie zur Sache der Famili-
en wurde, nie auf offizielle
Vertreter der Öffentlichkeit
beschränkt war.

viel an Jean-Paul Chantoury,
bei dem wir fast schon
Stammgast waren. Wir freuen
uns immer aufeinander.

- Was war Ihr lustigstes
Erlebnis?

Die beiderseits vorkommen-
den sprachlichen Verwechs-
lungen. So ist uns mal ein Be-
such in der Cognac-Destille-
rie als Besuch in der „Tröpfel-
fabrik“ angekündigt worden.

- Was sehen Sie als wich-
tigsten Erfolg der Partner-
schaft?

die Höhepunkte dieser 30
Jahre?

Das Miteinander unter-
schiedlichster Leute, die alle
ein gemeinsames Ziel haben.
Für mich, die ich damals Neu-
Dietramszellerin war, bedeu-
tete der Einsatz dafür auch
ein bisschen Mittel zur Inte-
gration.

- Was sind Ihre schöns-
ten Erinnerungen an die
Partnerschaft?

Dass es in Baignes auch sehr
ländlich ist, aber halt ganz an-
ders als bei uns. Ich denke

Dietramszell – Für Sabine
Pálffy war die Hilfe beim Auf-
bau des ersten Partnerschafts-
Stands auf dem Dietramszel-
ler Christkindlmarkt 1988 der
Einstieg in die „Jumelage“, für
die sie sich zunehmend enga-
gierte. Seit 2008 ist die Baira-
wieserin Vorsitzende des vor
26 Jahren gegründeten Part-
nerschaftsvereins.

- Frau Pálffy, die Part-
nerschaft zwischen Diet-
ramszell und Baignes feiert
an Pfingsten Jubiläum.
Was sind für Sie persönlich

„E-Mail und Skype sind für uns Chance und Gefahr zugleich“
IN GESPRÄCH MIT SABINE PÁLFFY ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Sabine Pálffy
Vorsitzende des

Partnerschaftsvereins

nommen hat. Von dem aktu-
ellen Projekt, der MÜ 31,
wurde auf der ILA nur der
Rumpf gezeigt: Dieses Segel-
flugzeug der 15-Meter-Klasse
befindet sich noch im Bau.
Die ILA fand auf dem Flug-

hafen Schönefeld statt, der ei-
gentlich schon längst als neu-
er Großflughafen im Betrieb
sein sollte. Für das SFZ Kö-
nigsdorf waren zwölf Piloten
vor Ort. Als Pilot der MÜ 30
war ChristophHeinen mit da-
bei. Interessierte aus dem
Landkreis können den Schla-
kro sowie die MÜ 28 spätes-
tens beim Fliegerfest am ers-
ten September-Wochenende
in Augenschein nehmen. tk

schen Fliegergruppe (Aka-
flieg). Studenten der Münch-
ner Hochschulen hatten es
entworfen und gebaut. Die
Idee dahinter: Mit seinem 300
PS starken Motor sollte es so-
wohl im Kunstflug als auch
für den Schleppbetrieb für Se-
gelflugzeuge geeignet sein –
daher auch der Beiname
„Schlakro“ für die Kombin-
mation aus Schleppen und
Akrobatik.
Außerdem stellten die Stu-

denten in Berlin das ebenfalls
selbstgebaute Segelflugzeug
MÜ 28 aus, welches speziell
für den Kunstflug konzipiert
ist und bereits an mehreren
Weltmeisterschaften teilge-

Königsdorf – Der Airbus
A380 als größtes Passagier-
flugzeug der Welt oder die
Antonov An 124 als größtes
Frachtflugzeug: Das waren
wohl die spektakulärsten At-
traktionen auf der jüngsten
Internationalen Luftfahrtaus-
tellung (ILA) in Berlin. Dane-
ben zog aber auch ein Farb-
tupfer aus Königsdorf die Bli-
cke auf sich: Das Segelflug-
zentrum Königsdorf zeigte
auf der Messe unter anderem
das knallgelbe Flugzeug
MÜ 30.
Dieses Fluggerät, das auch

am täglichen Flugvorfüh-
rungsprogramm teilnahm, ist
ein Eigenbau der Akademi-

Knallgelber Farbtupfer aus Königsdorf
SEGELFLUGZENTRUM AUF INTERNATIONALER LUFTFAHRTAUSSTELLUNG .....................................................................................................................................................................................................

Die Königsdorfer Crew präsentierte auf der Internationalen Luftfahrtausstellung in Berlin das
selbst gebaute Flugzeug „Schlakro“ – geeignet zum Schleppen und für Akrobatik. FOTO: KN

AKTUELLES
IN KÜRZE

BAD TÖLZ
Karl Valentin: Alltag
und Apokalypse
„Der Mensch ist gut, nur
die Leute sind schlecht.
Mit Karl Valentin Sinn
und Wahnsinn des Lebens
entschlüsseln.“ Unter die-
sem Motto überträgt Pater
Martin Maier am kom-
menden Mittwoch, 4. Juni,
in einem Vortrag das Den-
ken Karl Valentins auf die
entscheidenden Fragen
des 21. Jahrhunderts. Da-
bei bezieht sich der Geist-
liche unter anderem auf
die Klimafrage, die Apoka-
lypse, den Alltag und die
Metaphysik. Beginn ist um
20 Uhr im Pfarrheim
Franzmühle. mi

Museumsfreunde
treffen sich
n Themenmangelt es nicht
für die monatliche Info-
runde des Freundeskreises
Stadtmuseum, die am
morgigen Dienstag ab
19.30 Uhr im Gasthof
Schlössl stattfindet. Auf
der Tagesordnung stehen
die Besprechung der dem-
nächst anfallenden Arbei-
ten sowie die Einteilung
der Wochenend-Dienste.
Außerdem geht es um De-
tails der geplanten Exkur-
sion zur Bayerischen Lan-
desausstellung in Regens-
burg. rb

Stadtarchiv
heute geschlossen
Historische Recherchen
müssen ausnahmsweise
warten: Das Tölzer Stadt-
archiv hat am heutigen
Montag geschlossen. Ab
Dienstag gelten wieder die
gewohnten Öffnungszei-
ten. ast

DAV-Wanderung
zum Dürnbachhorn
Für die Mittwochswande-
rer der Alpenvereinssek-
tion Bad Tölz geht es von
Reit im Winkel zum Dürn-
bachhorn. Busabfahrt ist
am Mittwoch, 4. Juni, um
7 Uhr am Tölzer Bahnhof
mit weiteren Zusteigemög-
lichkeiten. Die Gruppe I
startet am Parkplatz See-
gatterl. Für dieWanderung
sind Trittsicherheit und
Schwindelfreiheit notwen-
dig. Die Gehzeit beträgt
sechs bis sechseinhalb
Stunden. Die Gruppe II
startet bei der Winkel-
moosalm. Die Gehzeit be-
trägt fünf bis sechs Stun-
den. Es wird gebeten,
Wanderstöcke mitzuneh-
men. Der Teilnahmepreis
beträgt 13 Euro. mi

Gruppentreffen:
Polyneuropathie
Das nächste Gruppentref-
fen der Selbsthilfegruppe
Polyneuropathie findet am
Mittwoch, 4. Juni, in der
„Alten Schießstätte“ in
Bad Tölz statt. Beginn ist
um 14 Uhr. Es referiert Adi
Eckmair vom Landratsamt
Miesbach. Es geht um die
Themen Vorsorge- und
Betreuungsvollmacht so-
wie Patientenverfügung.
Anschließend stellt Uschi
Fritzenwallner ein Ge-
sundheitsprodukt vor, das
auf Zellebene arbeitet.
Eingeladen sind Betroffe-
ne, Angehörige und Inte-
ressierte. mw

DIETRAMSZELL
Kinder platteln
bereits am Montag
Die Kindergruppen 1 und
2 treffen sich in dieser Wo-
che nicht wie üblich am
Dienstag, sondern bereits
am heutigen Montag zur
Plattlerprobe. Beginn der
Proben ist um 18.15 Uhr
im Gasthaus Peiß in Schö-
negg. mw

Wanderausstellung
Parallel zum Festprogramm
für das Partnerschaftsjubilä-
um ist von Freitag, 6. Juni, bis
Dienstag, 10. Juni, in der
Grund- und Mittelschule die
vom Schmidt Medien-Verlag
erstellte Wanderausstellung
„50 Jahre Deutsch-Französi-
sche Freundschaft“ zu sehen.
Humorvoll werden darin die
vielschichtigen Beziehungen
zu unseren Nachbarn in den
Jahren 1963 bis 2013 be-
leuchtet. Die „Caricade“ ist
am Freitag ab 19.30 Uhr, am
Samstag und Dienstag von 10
bis 16 Uhr sowie am Sonntag
und Montag jeweils von 14
bis 16 Uhr zu besichtigen.

wenn es zu solch freudigen
Ereignissen wie der Geburt
der ersten beiden Partner-
schafts-Kinder kommt (so ge-
schehen 2012 und 2014 in
Dietramszell), ist das Entzü-
cken an der Charente ebenso
groß wie an der Isar.
Vieles von dem, was bis

heute in Sachen Partnerschaft
passiert ist, wird man bei den
Jubiläumsfeiern nochmal Re-
vue passieren lassen. Aber in
den Rathäusern von Diet-
ramszell und Baignes wird
man wohl auch darüber nach-
denken, wie man die Freund-
schaft lebendig erhalten.
Auch dazu gibt es Gedanken
in der Festschrift.

gend-Begegnungen. Auch ei-
nen bayerischen Maibaum,
den die Dietramszeller erst-
mals 1994 nach Baignes
brachten und am dortigen
„Espace Dietramszell“ auf-
stellten, gibt es selbstver-
ständlich nicht jedes Jahr.
Auf der anderen Seite steht

auch das eine oder andere ge-
platzte Vorhaben. „Das ist
wie in einer Ehe“, kommen-
tierten die Organisatoren von
diesseits und jenseits des
Rheins. Aber unter Freunden
ist das nicht wirklich ein Pro-
blem. Dann haben Mitglieder
der jeweiligen Kommitees
halt mal ein bisschen Zeit
zum Ausschnaufen. Und

sische Kinder zum Schüler-
austausch nach Dietramszell
und erhielten im Jahr darauf
Gegenbesuch aus Bayern.
Erst vor wenigen Tagen ende-
te die mittlerweile 20. derarti-
ge Begegnung. „Grüß Gott“
und „Bonjour“ geht zehn- bis
zwölfjährigen Kindern hier
wie dort schon locker von
den Lippen.
Höhepunkte der 30-jähri-

gen Jumelage waren etwa die
Radltouren, die sportbegeis-
terte Partnerschafts-Freunde
schon in beide Richtungen
unternahmen. Oder die ge-
meinsame Floßfahrt auf der
Isar. Nicht zu vergessen die
mittlerweile neun reinen Ju-

Die Freundschaft zwi-
schen Dietramszell und
der französischen Ge-
meinde Baignes-Ste. Ra-
degonde besteht heuer
seit 30 Jahren. Dieses Ju-
biläum wird am kom-
menden Pfingst-Wo-
chenende im Zeller Win-
kel und Anfang Oktober
in der Charente gebüh-
rend gefeiert.

VON MAX BACHMAIR

Dietramszell – Schon im
Laufe des Freitags, 6. Juni,
kommen rund 40 Gäste aus
der Partnergemeinde in Die-
tramszell an. Sie werden dann
drei Abende und zwei Tage
lang gemeinsam mit ihren
Gastgebern ein vielseitiges
Festprogramm erleben. Im
Mittelpunkt steht die Erneue-
rung der offiziellen Partner-
schaftsurkunde am Samstag-
abend im Ascholdinger Gast-
haus Lacherdinger. Eine ähn-
liche Zeremonie gab es schon
zweimal: 1994 zum zehnjäh-
rigen Bestehen der „Jumela-
ge“ und 2004, als die Bürger-
meister Hans Demmel und
Pierre Jaulin die freundschaft-
lichen Beziehungen abermals
bekräftigten.
Darüber berichtet die vom

Dietramszeller Partner-
schaftsverein fürs Internet er-
stellte Chronik ausführlich.
Eine reich bebilderte Fest-
schrift, die der Verein zum
30-jährigen Jubiläum heraus-
gibt, zeigt nicht nur diese
Meilensteine auf. Detailliert
werden auch Vorgeschichte
und Entstehung der Partner-
schaft geschildert, die laut
den Erinnerungen des ehema-
ligen, 2012 verstorbenen Bür-
germeisters Michael Häsch
ihre Gründung am Pfingst-
Samstag des Jahres 1984 ei-
gentlich ehemaligen Land-
wirtschaftsschülern verdankt.
Von Anfang an waren es

hier wie dort die Ortsvereine,
die zur Knüpfung freund-
schaftlicher Bande zwischen
ihren Mitgliedern beitrugen.
Schon in den ersten Jahren

Eine Feier unter Freunden
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Am 9. Juni 1984 besiegelten
der Bürgermeister von Bai-
gnes, Pierre-Rémy Houssin
(li.) und der Dietramszeller

Bürgermeister Michael
Häsch offiziell die Partner-
schaft der zwei Kommunen.
Ihre Nachfolger, Hans Dem-
mel und Pierre Jaulin, pflanz-
ten später in der Nähe des
Klosters gemeinsam eine

Weide. Zum 20-jährigen Ju-
biläum fuhr man gemeinsam
Floß. FOTOS: ARCHIV/BACHMAIR

trafen sich Sportler, Feuer-
wehrler, Musiker und Sänger
zu Turnieren, partnerschaftli-
chem Austausch und gemein-
samen Auftritten. Daneben
gab es eine Vielzahl individu-
eller Begegnungen, die zu
langjährigen, oft bis heute
währenden Freundschaften
führten. Ehemalige Kriegsge-
fangene kamen sich ebenso
nahe wie Gemeinderäte aus
beiden Kommunen, Charen-
taiser Winzer schauten ober-
bayerischenWaldbauern über
die Schulter, und passionierte
Köche tauschten – übers In-
ternet und bei realen Treffen –
Rezepte aus. Im Frühjahr
1987 kamen erstmals franzö-


